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// Im Blickpunkth

Am Beispiel der Ver�ußerung von Aktien an einer deutschen Gesellschaft, die zuvor im Erbgang erworben wurde, gehen

Gauß/Schwarz der Frage nach, ob die Erbschaftsteuer auf die Abgeltungsteuer angerechnet werden kann. Wie sich be-

triebliche Erbauseinandersetzungen auf die neuen Verschonungsregelungen auswirken, untersucht Schulze zur Wiesche.

Ostermayer/Riedel pr�fen, ob Wohnungsunternehmen als erbschaftsteuerliches Gestaltungsmittel genutzt werden k�n-

nen.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Steuerentstehung bei Schenkung

einer Forderung mit Besserungsabrede

Der BFH hat durch Urteil vom 21.4.2009 – II R 57/

07 – entschieden: Bei Vereinbarung einer Besse-

rungsabredebrauchtder Schuldnerdie Forderung

nur und ggf. erst dann zu erf�llen, wenn er dazu

wieder in der Lage ist. Tritt die Besserung ein und

hat der Gl�ubiger in der Zwischenzeit die Forde-

rung freigebig einem Dritten zugewendet, ist die

Schenkung erst mit Eintritt der Besserung ausge-

f�hrt. Und zwar unabh�ngig davon,wie die Besse-

rungsabredenzivilrechtlich zubeurteilen sind.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1386-1

unterwww.betriebs-berater.de

Dazu erscheint in K�rze ein BB-Kommentar

von Derlien.

BFH: Handelsregistereintragung als

Voraussetzung f�r Beurteilung einer GmbH

Der BFH hat durch Urteil vom 4.2.2009 – II R 41/

07 – entschieden: Eine in Gr�ndung befindliche

GmbH & Co. KG, an der eine nat�rliche Person

beteiligt ist und die kein Handelsgewerbe be-

treibt, kann bei der Anwendung des § 13a

ErbStG nicht vor ihrer Eintragung in das Han-

delsregister als gewerblich gepr�gte Personen-

gesellschaft beurteilt werden.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1386-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: E�R auch noch nachtr�glich als

Gewinnermittlungsmethode w�hlbar

Der BFH hat durch Urteil vom 19.3.2009 – IV R

57/07 – entschieden, dass die Wahl der Einnah-

men-�berschussrechnung als Methode zur Er-

mittlung des Gewinns von Gewerbetreibenden

auch noch nach Ablauf des Gewinnermittlungs-

zeitraums zul�ssig ist und damit seine bisher an-

derslautende Rechtsprechung aufgegeben. Stellt

der Unternehmer einen Jahresabschluss auf,

entscheidet er sich erst dadurch f�r die Gewinn-

ermittlung durch Bilanzierung.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1386-3

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Pers�nlicher Anwendungsbereich der

Verpflegungspauschale

DerBFHhatdurchUrteil vom17.2.2009–VIII R21/

08 – entschieden: Die Pauschs�tze in § 4 Abs. 5

S. 1 Nr. 5 EStG gelten den Mehraufwand f�r Ver-

pflegungauchhinsichtlichderPersonalkostenab,

der f�r die Bereitstellung der Verpflegung anteilig

vomSteuerpflichtigenzutragenist.Diesgilt selbst

dann,wenndieser Personalkostenaufwand antei-

lig im Wege der Umlage (im Streitfall von Lotsen

einerLotsenbr�derschaft f�reinengemeinschaft-

lich unterhaltenen Kantinenbetrieb) unabh�ngig

davonzutragen ist,obderSteuerpflichtigedieun-

ter Einsatz dieses Aufwands bereitgestellte Ver-

pflegung inAnspruchgenommenhat.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1386-4

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Aufteilung der Anschaffungskosten

bei gemischt genutztem Grundst�ck

Der BFH hat durch Urteil vom 1.4.2009 – IX R 35/

08 – entschieden: Nimmt der Steuerpflichtige

Darlehen zur Finanzierung je unterschiedlicher

Grundst�cksteile auf, die eigenst�ndige Wirt-

schaftsg�ter bilden, scheitert aber der Zuord-

nungszusammenhang zu einzelnen Grund-

st�cksteilen, weil die Valuten s�mtlicher Darle-

hen auf ein Girokonto fließen, von dem dann

der Steuerpflichtige den gesamten Kaufpreis an

den Verk�ufer �berweist, so sind die entstande-

nen Schuldzinsen grunds�tzlich nach dem Ver-

h�ltnis der Wohn-/Nutzfl�chen aufzuteilen.

Dies gilt nicht, wenn die Parteien des Kaufver-

trags den Kaufpreis in anderer Weise auf die er-

worbenen Wirtschaftsg�ter aufgeteilt haben

und dieser Maßstab – weil weder zum Schein

getroffen noch missbr�uchlich – auch steuer-

rechtlich bindet. In diesem Fall ist der Kaufpreis

nach dem Verh�ltnis des auf den vermieteten

Grundst�cksteil entfallenden Kaufpreises zum

Gesamtkaufpreis aufzuteilen und die entstande-

nen Schuldzinsen in H�he des hiernach auf den

vermieteten Grundst�cksteil entfallenden An-

teils abzuziehen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1386-5

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Vorsteueraufteilung bei gemischt-

genutztem Dachgeschossausbau

Der BFH hat durch Urteil vom 25.3.2009 – V R 9/

08 – entschieden: F�r die Vorsteueraufteilung

nach § 15 Abs. 4 UStG sind Ausbaufl�chen eines

Dachgeschosses als eigenst�ndiges Aufteilungs-

objekt anzusehen, wenn die Ausbaufl�chen ei-

genst�ndig genutzt werden. Erfolgt die Verwen-

dung der Dachgeschossfl�chen demgegen�ber

nur im Zusammenhang mit den Altfl�chen,

kommt es f�r die Vorsteueraufteilung aus den

Ausbaukosten auf die hinsichtlich des gesamten

Geb�udes bestehende Verwendung (Verwen-

dungsabsicht) an.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1386-6

unterwww.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
Bundesrat: �nderung von

Verbrauchsteuergesetzen

Am 12.6.2009 ist der Bundesrat der Empfehlung

des Finanzausschusses gefolgt, dem Vierten Ge-

setz zur �nderung von Verbrauchsteuern (BR-

Drs. 450/09) zuzustimmen. Mit diesem Gesetz

soll die neu gefasste EU-Richlinie 2008/118/EG

vom 16.12.2008 �ber das allgemeine Ver-

brauchsteuersystem in nationales Recht umge-

setzt werden. Das erfordert die �nderung meh-

rerer Gesetze, die Verbrauchsteuern betreffen,

z. B. die Tabak-, Kaffee- und Energiesteuer. Die

EU-Richtlinie schafft die Rechtsgrundlage f�r die

EU-weite Einf�hrung des IT-Verfahrens EMCS

(Excise Movement an Control System), das ab

April 2010 starten und ab Januar 2011 bindend

sein soll. Einschl�gige Bef�rderungsverfahren

sollen dann IT-m�ßig abgewickelt werden. Die

Steuern m�ssen dabei erst entrichtet werden,

wenn die Waren zum Verbrauch abgegeben

werden. Neben der Vereinfachung f�r alle Betei-

ligten soll auf diese Weise Steuerbetrug wirksa-

mer bek�mpft werden.
(PM Bundesrat vom 12.6.2009)
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